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\ Y / arum ausgerechnet tschechi-
YY sehe Kinder? Kinder sind

doch überall Sonnenscheine, man
braucht gewiß nicht nach der un-
bekannten Tschechoslowakei zu
fahren, um sich an ihnen zu
freuen. Aber die Heimat dieses

Jungvolkes ist selbst jung, in der
Nachkriegszeit entstanden, vor
knapp zwanzig Jahren, und in
diesem werdenden Lande, das so
viele Rassen vereinigt, fordern
Aufbau und Organisation so viel
Mittel und Kraft, daß wenig
Muße übrigbleibt, sich mit den
Kindern abzugeben. Gerade im
Nachwuchs dieses neuen Staates
steckt seine Zukunft, die immer-
hin mit dem Schicksal Europas
eng verbunden ist.

Vorläufig wachsen diese Klei-
nen ebenso ahnungslos und ver-
trauensvoll auf wie bei uns, nur
sind sie weniger verwöhnt...
weil die Erwachsenen auch ein-
facher leben. Es sind richtige, ge-
sunde Bauernkinder, die vom
Stadtbetrieb nichts wissen. Sie
haben meistens hellblonde Lok-
kenköpfe wie die Nordländer
und dazu eigentümliche Gesichts-
züge, fröhliche Näschen, die den
slavischen Ursprung verraten
Was erwarten wir von diesen
Kindern, was werden sie uns
einst bedeuten

De* en/ant*, *oitA A/ai* i/ en a

partont *on* /e m/ei/, point n'e*f
he*oin ponr /e p/ai*ir d'en admi-
rer de je rendre en 7*chéco*/oi;a-
gnie. La patrie de ce penp/e e*£

jenne, née de* traité* de /'apre*-
guerre, e//e a à peine 20 an*. Le*
parent* de ce* go**e* *ont né*
Po/onai*, ^4//e;nand*, yl«£ricZ?ien*

on Hongroi* et det^enn* Tchéco-
*/ot>a<7ne*; /e«r* rejeton* *on£ /e*

première* génération* de citoyen*
né* *nr /e *o/ de /a non-oe/Ze pa-
trie. //* ne diffèrent pa*, on /e

-ooit, heanconp de* antre* en/ant*
ma/gré /enr* a*cendance* à /a

/oi* */a-ue et germani^ne.

Aufgenommen in Prag von F. Pekar.

[/ne mani/îgne *anté.
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Aufnahme aus dem Böhmerwald von Grete Popper.

Dan* /a /orét de Poterne.

Kleine Deutschböhmen, aufgenommen von Grete Popper.

Den* bohémienne* de /a partie a//emande.

Kinder

der Tschechoslowakei

Prager Bub,
aufgenommen
von Jan Lukas.

t/n jo/ide /nron
de Pragne.

Junge aus Prag,
aufgenommen von
F. Pekar.

Le* bean* champignon*.
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